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Rückenwind plus sichert Finanzierung des Betriebs für das Jahr 2024 
Die gemeinnützige Rückenwind plus AG kann ihr Angebot für Menschen mit Querschnittlähmung 

und querschnittähnlicher Symptomatik resp. neurologischen Erkrankungen wie Parkinson, 

Multipler Sklerose (MS) und Amyotropher Lateralsklerose (ALS) am Standort Bad Zurzach auch im 

nächsten Jahr aufrechterhalten. Dank der Unterstützung der Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS), 

welche die ungedeckten Pflegekosten vorübergehend übernimmt, sowie Spenden kann die Lücke 

zwischen Spital und Pflegeheim für ein weiteres Jahr geschlossen werden. 

Wenn Patientinnen und Patienten mit Querschnittlähmung und querschnittähnlicher Symptomatik 

respektive Parkinson, MS oder ALS nach einer Spitalbehandlung nicht nach Hause entlassen werden 

können, weil sich der Pflegebedarf durch den Eingriff nochmals erhöht hat, oder pflegende 

Angehörige zuhause ausfallen, bietet Rückenwind plus die passende auf sie zugeschnittene 

Versorgung.  

In seinem Urteil vom 29. November 2023 kommt das Bundesverwaltungsgericht zum Schluss, dass 

das Angebot von Rückenwind plus nicht überwiegend im Spitalbereich anzusiedeln sei und deshalb 

der Eintrag in der Spitalliste des Kantons Aargau aufzuheben ist. Dadurch erhält Rückenwind plus AG 

keinen Leistungsauftrag für die akutsomatische Versorgung Querschnittgelähmter. Somit droht 

weiterhin eine Lücke bei der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Querschnittlähmung 

und querschnittähnlicher Symptomatik respektive Parkinson, MS oder ALS. 

Die SPS hat sich bereit erklärt, die ungedeckten Kosten, die bei der Pflege dieser Patientinnen und 

Patienten entstehen, temporär weiter zu übernehmen. Dank dieser Unterstützung sowie der 

Spenden, auf die Rückenwind plus AG weiter angewiesen ist, kann der Betrieb vorläufig 

aufrechterhalten werden.  

Weitere Möglichkeiten, der ungelösten Versorgungsproblematik zu begegnen, werden in nächster Zeit 

gemeinsam mit dem Departement Gesundheit und Soziales geprüft.  

Auskünfte zur Medienmitteilung: 

Peter Lude, peter.lude@rueckenwindplus.ch, 079 605 67 53 
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